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Siebenter Auftritt .

( Sir Benjamin Dowes Saus . )

Sir Benjamin Dowe . Ladi Dowe .

Sir Benjamin . Ja unter der foͤrmlichen Kon⸗

trakts⸗Bedingung Madam , daß Herr Peterſon in

Zukunft als mein Freund und Geſellſchafter , nicht

aber als der ihrige hier angeſehen werde , willige

ich ein , daß Sie bei mir auf dieſem Schloſſe ver⸗

bleiben .

Ladi Dowe . In der That Herr Benjamin ein

zu hartes Verfahren , mich ſo von den allgemei⸗

nen Vorzuͤgen eines jeden Frauenzimmers von

Stande , einen wahren Freund zu haben , aus⸗

ſchlieſſen zu wollen . Herr Peterſon , wie Sie wiſ—⸗

ſen iſt mein ganz beſonderer Freund !

Sir Benjamin . Eben darum , weil er ein ſo

ganz beſonderer Freund von Ihnen iſt , meine Liebe ,

verwerfe ich ihn als ihren , und nehme ihn zu

meinem Freund an . Das Blatt hat ſich gewendet .

Cadi Dowe . Freundſchaft , Sir Benjamin iſt

das tugendhafteſte Vergnuͤgen feiner empfindſamer

Seelen . Wie koͤnnen Sie mir dieſes unſchuldige

Vergnuͤgen beneiden . Sie wiſſen ja mein Liebſter ,

daß ihre Leidenſchaft fuͤr mich , die ehemals ſo hef⸗

tig war , ſch ſelbſt taͤglich mehr in bloße Freund⸗

ſchaft verwandelte⸗

Sir
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Sir Benjamin . Wahr meine Liebe , und daher

befuͤrchte ich , da meine Liebe nach und nach bis

zur Freundſchaft nachgelaſſen hat , daß ſeine Freund⸗

ſchaft durch einen eben ſo natuͤrlichen Wechſel ſich

in Liebe verwandeln moͤge. — Alſo kein Wort wei⸗

ter hievon , ſondern uͤberlaſſen Sie mir den Herrn

Peterſon . — Sagen Sie Sophien ſie ſoll augenblick⸗

lich zu mir kommen . Ha , da koͤmmt ſie ſchon —
Sie brauchen nicht bei unſrer Unterredung zuge⸗

gen zu ſeyn . Sie iſt meine leibliche Tochter . Gu⸗

ten Morgen . ( Die Ladi geht ab . )

Achter Auftritt .

Sir Benjamin Dowe . Sophie .

Sir Benjamin . Maͤdchen , biſt du entſchloſſen

in meine Wuͤnſche zu willigen , und deine Hand

dieſen Morgen noch dem Andreas Belfield zu ge⸗

ben ?

Sophie . Mein Vater ? —

Sir Benjamin . E « iſt der feſte Entſchluß mei⸗

nes Herzens . Lange ſchon bin ich fruͤh und ſpaͤt

beſorgt , dieſe Heirath zu Stande zu bringen .

Kind , du ſollſt finden , wenn du den Heiraths⸗

Kontrakt duechgehen wirſt , wie zaͤrtlich ich fuͤr

dein Gluͤck geſorgt habe .

Sophie . Ach mein Vater , ich werde mein Gluͤck

nie in Kontraͤkten und Vermaͤchtniſſen ſuchen ; die

Recht ;
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